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„GEMEINSAM. WEITER. BILDEN.“ – das heißt für uns: Gewerkschaft­
liche Erfahrungen nutzen, um betriebliche Handlungsstrategien zu 
entwickeln – aus der Praxis, für die Praxis!
Gewerkschaftliche Bildung ist anders! Wir lernen und arbeiten an 
Fragen und Themen, die die Teilnehmer*innen bewegen. Der Erfah­
rungsaustausch dient dabei der Entwicklung alternativer Lösungs­
ansätze für betriebliche Problemlagen.
Durch unsere Bildungsarbeit sollen unsere Teilnehmer*innen –  
egal ob Vertrauensleute, Betriebsräte, Jugend- und Auszubildenden­
vertretungen, Auszubildende oder interessierte Arbeitnehmer*innen –  
in die Lage versetzt werden, durch eigenständiges Handeln betrieb­
liche Prozesse mitzugestalten.
Zusammen mit den Geschäftsstellen der IG Metall Hagen, Gevels­
berg-Hattingen bietet das DGB-Bildungswerk NRW e.V. in diesem 
Jahr wieder zwei Grundlagenseminare „Arbeitnehmer*innen in 
Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft“ (AN I) an.
Speziell für Jugendliche und Auszubildende bieten wir in den Herbst­
ferien drei Seminare an: „Situation und Interessen junger Arbeit­
nehmer*innen in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft I (Jugend I).
Die auf den folgenden Seiten aufgeführten Seminare sind ein 
Angebot nach dem Nordrhein-Westfälischen AWbG, also dem  
„Bildungsurlaubsgesetz“.

Wir freuen uns darauf, Dich demnächst in einem unserer Seminare 
begrüßen zu dürfen. 

Clarissa Bader	 Jens Mütze
Geschäftsführerin	 Geschäftsführer
IG Metall Gevelsberg-Hattingen	 IG Metall Hagen

Elke Hülsmann	 Martin Freitag
Geschäftsführerin	 Fachbereichsleiter 	  
DGB-Bildungswerk NRW e.V.	 Industriegewerkschaften
 		  DGB-Bildungswerk NRW e.V.	

    LIEBE 
   KOLLEGIN, 
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2 3



SEMINARE
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Betrieb,  
Wirtschaft und Gesellschaft (AN I)	 6

Situation und Interessen junger Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmer in Betrieb, Wirtschaft und 
Gesellschaft (Jugend I)	 8

INFORMATIVES
Tagungshäuser	 11

Unsere Referentinnen und Referenten	 11

Seminarkosten	 11

Freistellung nach Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz  
NRW (AWbG)	 12

Freistellung der Mitglieder des Betriebsrats nach  
§ 37 (7) BetrVG	  13

Kontakte	 14

Seminaranmeldung	 15

Impressum

Herausgegeben von:
DGB-Bildungswerk NRW e.V.,
Bismarckstr. 77, 40210 Düsseldorf 
Verantwortlich: Elke Hülsmann

CD-Vorgaben: die Guerillas, Wuppertal
Umsetzung und Druckvorlage: graphik und druck,  
Dieter Lippmann und Georg Bungarten, Köln
Druck: graphik und druck, Dieter Lippmann, Köln

Bildnachweis: 
Titel: © stocknroll – iStock
Seite 6: © Rawpixel, fotolia
Seite 8: © Bernd Röttgers

Wir danken den Tagungshäusern für  
die zur Verfügung gestellten Fotos.

4 5



Inhalte:
  �Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen
  �Der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
  ��Der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung  

der Belegschaft
  ��Die rechtliche Stellung des Betriebsrats
  �Der Informationsaustausch zwischen Betriebsrat, 

der Belegschaft und anderen Stellen
  �Die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*innen durch den 

Betriebsrat, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und die 
Vertrauensleute

  �Die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb

Freistellung: nach AWbG oder § 37 (7) BetrVG

25.02. – 02.03.2018
Burghotel Pass, Oeding
Seminarnummer: K1-180200-027

11.11. – 16.11.2018
Burghotel Pass, Oeding
Seminarnummer: K1-180201-027

Arbeitnehmerinnen und  
Arbeitnehmer in Betrieb,  

Wirtschaft und Gesellschaft (AN I) 
Grundlagenseminar

Dieses Seminar richtet sich 
an alle, die mehr über be­

triebliche und gesellschafts­
politische Themen wissen 

möchten. Das Seminar vermittelt 
Grundkenntnisse über ökonomi­

sche und soziale Zusammenhänge in 
Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Wir klären die Rolle des Betriebsrats als 
gesetzliche Interessenvertretung und wie 

er die Interessen der Belegschaft durch 
eine gute Zusammenarbeit mit Belegschaft, 

Vertrauensleuten und Gewerkschaft erfolgreich 
vertreten kann.
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Situation und Interessen junger Arbeit­
nehmerinnen und Arbeitnehmer in Betrieb, 
Wirtschaft und Gesellschaft (Jugend I)
Grundlagenseminar Jugend

Wie muss eine gute Ausbildung ablaufen? Bleibt genug Zeit und 
Energie für Freizeit, Freunde und Familie? Warum gibt es einen 
Zusammenhang zwischen Wirtschaft und Gesellschaft, wie gestal­
tet sich der und was hat der Staat damit zu tun? Diese und noch 
viel mehr Fragen beantwortet das Jugend I Seminar. Es ist das 
allgemeine Einstiegsseminar für Jugendliche. Hier geht es eine 
Woche lang um euer Ausbildungs- und Arbeitsleben. Grundlagen 
unseres Wirtschafts- und Gesellschaftssystems und die IG Metall 
werden dargestellt. Es bietet den Rahmen, sich mit Arbeits- und 
Lebenssituationen junger Menschen auseinander zu setzen und 
Analysen wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Zusammenhänge 
zu erfahren. Darüber hinaus geht’s um die konkrete Verbesserung 
der aktuellen Situation mit einem Blick auf Möglichkeiten, Rechte 
und Pflichten von jungen Erwachsenen und natürlich um weitere 
Schritte auf dem Weg zu einem guten Leben.

Inhalte:
  �Nach welchen Gesetzen handeln Betriebe und wie können wir 

als Arbeitnehmer*innen unsere Interessen verfolgen?
  ��Welche Möglichkeiten gibt es, um eine Ausbildung erfolgreich zu 

gestalten?
  ��Welche Unterstützung geben dabei die IG Metall, die Jugend- 

und Auszubildendenvertretung und der Betriebsrat?
  �Darüber hinaus geht es um die wichtigsten Fragen rund um das 

Ausbildungs- und Arbeitsleben und anderen interessanten Fragen.

Zielgruppe: Interessierte junge Arbeitnehmerinnen und Arbeit­
nehmer, Auszubildende

Freistellung: nach AWbG oder § 37 (7) BetrVG

Für die IG Metall Hagen:  
15.10. – 19.10.2018
Best Western Hotel, Willingen
Seminarnummer: K1 180202-027

15.10. – 19.10.2018
Best Western Hotel, Willingen
Seminarnummer: K1-180203-027

Für die IG Metall Gevelsberg-Hattingen:  
15.10. – 19.10.2018
Best Western Hotel, Willingen
Seminarnummer: K1-180204-027
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Burghotel Pass
Burgplatz 1, 46354 Oeding 
T. 02862 583-0, F. 02862 583-70 
www.burghotel-pass.de 
info@burghotel-pass.de

Best Western Hotel Willingen
Briloner Straße 54, 34508 Willingen
T. 05632 9690-0, F. 05632 9690-96
www.hotel-willingen.bestwestern.de
info@hotel-willingen.bestwestern.de

Unsere Referentinnen und Referenten
Unsere Referent*innen sind erfahrene Betriebsrät*innen, Jugend­
vertreter*innen, Vertrauensleute und Gewerkschafter*innen, die  
in den verschiedenen regionalen Referenten-Arbeitskreisen der  
IG Metall aktiv sind. Unsere Referent*innen sind mit den beson­
deren Bedingungen ihrer Region und ihrer Betriebe vertraut. Wir 
empfehlen daher, vorzugsweise die Seminare zu besuchen, die  
von Referent*innen der eigenen Region betreut werden. Planung 
und Durchführung dieser Seminare liegt beim DGB-Bildungswerk 
NRW e.V. in Händen von Anne Werthmann.

Seminarkosten
Für die in diesem Heft aufgeführten Seminare übernehmen die  
IG Metall Geschäftsstellen Hagen, Gevelsberg-Hattingen im Rah­
men ihres Budgets für ihre Mitglieder die Kosten für den Besuch 
des Seminars. Nicht-Mitglieder sind willkommen, tragen jedoch  
die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sowie die anteiligen 
Seminarkosten und ihre Reisekosten selbst. Die Rechnungsstellung 
erfolgt nach dem Seminar. Bei Nichterscheinen behalten wir uns 
vor, Ausfallkosten in Rechnung zu stellen.

TAGUNGSHÄUSERAnzeige

AKTIV IM BETRIEB
Auftanken und frischen Schwung aufnehmen für  
erfolgreiche betriebliche Gewerkschaftsarbeit.
3-Tagesseminar für aktive Vertrauensleute und 
Interessierte.

Die Arbeits- und Lebensbedingungen zu verbessern ist unser 
Ziel, wie wir das erreichen, wollen wir in einem 3-Tages­
seminar gemeinsam erarbeiten. Beteiligen und Aktivieren von 
Kolleginnen und Kollegen im Betrieb nimmt dabei eine zentrale 
Rolle ein. Die Zusammenarbeit mit den anderen betrieblichen 
Interessenvertretungen und der IG Metall vor Ort sicher zu­
stellen ebenso.

Eingeladen wird durch die IG Metall Gevelsberg-Hattingen und 
die IG Metall Hagen. Die Kosten für das Seminar und den 
notwendigen Verdienstausfall übernimmt die IG Metall.

Anmeldungen und Nachfragen über die beiden  
IG Metall Geschäftsstellen.

21.01.–24.01.2018
Bildungszentrum Beverungen

http://intranet.bo-it.de/cps/rde/xbcr/intranet/20160815_Gutes_Leben_graurot_rgb_9b70e982f9d4d322c84e3a0d925ba482fe441306.jpg[18.10.2017 14:45:33]
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FREISTELLUNG DER
Mitglieder des Betriebsrats nach  
§ 37 (7) BetrVG
Auswahl: Die vom DGB-Bildungswerk NRW e.V. als § 37 (7) BetrVG  
ausgewiesenen Seminare verfügen über die entsprechende Aner­
kennung als geeignete Schulung des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen. Das 
Betriebsratsmitglied wählt für sich das passende Seminar aus. 
Die Aktenzeichen des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen zu diesen Seminaren 
erhaltet ihr vom DGB-Bildungswerk NRW e.V. (0211 17523-140) 
mitgeteilt.

Beschluss: Das Betriebsratsgremium fasst den Beschluss über die 
Festlegung der zeitlichen Lage der Schulungsteilnahme einer oder 
mehrerer Betriebsrät*innen, wobei vorsorglich auch Ersatzteilneh­
mer*innen benannt werden sollten. Der Beschluss muss den Titel 
der als geeignet anerkannten Schulungsveranstaltung, den bzw. 
die Namen der teilnehmenden Betriebsrät*innen sowie die zeitliche 
Lage der Schulung beinhalten.

Arbeitgeberinfo: Der Betriebsrat teilt diesen Beschluss dem 
Arbeitgeber rechtzeitig mit. Hierfür bitte das Formblatt des 
DGB-Bildungswerks NRW e.V. verwenden.

Anmeldung: In der Regel erfolgt die verbindliche schriftliche An­
meldung bis acht Wochen vor Seminarbeginn beim DGB-Bildungs­
werk NRW e.V. Besser ist es, sich früher anzumelden!

Hinweis: Der Anspruch der Mitglieder der Jugend- und Auszubil­
dendenvertretung auf Freistellung als geeignet anerkannte Schu­
lungen ergibt sich aus § 65 (1) i.V.m. § 37 (7) BetrVG. Den erforder­
lichen Beschluss fasst auch hier der Betriebsrat (unter Beteiligung 
der JAV).

Weitere Informationen rund um Anspruch, Freistellung, Antrag usw.:
https://www.dgb-bildungswerk-nrw.de/freistellungsratgeber/ 
bildungsurlaub

FREISTELLUNG NACH
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz NRW 
(AWbG)
Anspruchsberechtigte: Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub 
pro Jahr haben nach dem AWbG Arbeiter*innen und Angestellte, 
die den Schwerpunkt ihres Beschäftigungsverhältnisses in Nord­
rhein-Westfalen haben.
Als Arbeitnehmende gelten auch Beschäftigte in Heimarbeit und 
ihnen Gleichgestellte sowie arbeitnehmerähnliche Personen. 
Der Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub besteht in Betrieben und 
Dienststellen ab zehn Beschäftigten nach einer Beschäftigungszeit 
von sechs Monaten. Für die Zeit des Bildungsurlaubs wird der Ar­
beitnehmende von der Arbeit freigestellt und der Arbeitgeber hat 
das Arbeitsentgelt fortzuzahlen. Auszubildende haben während 
ihrer Berufsausbildung einen Anspruch auf insgesamt fünf Tage 
Bildungsurlaub.

Für alle zugänglich: Die Seminare sind für alle zugänglich, auch 
dann, wenn die Inhalte am Beispiel der Metallwirtschaft orientiert 
sind. Dies gilt für alle Kooperationsseminare des DGB-Bildungs­
werk NRW e.V.

Anmeldung: Die schriftliche Anmeldung erfolgt in der Regel zehn 
Wochen vor Seminarbeginn über die IG Metall Geschäftsstelle beim 
DGB-Bildungswerk NRW e.V..

Antrag auf Bildungsurlaub: Der Arbeitgeber muss schriftlich 
informiert werden. Hierzu muss der „Antrag auf Bildungsurlaub“ 
mindestens sechs Wochen vor Beginn des Seminars bei dem Ar­
beitgeber eingegangen sein. Wichtig ist, dass der Arbeitgeber den 
Empfang quittiert.

Grundsätzlich gilt: Alle zur Beantragung von Bildungsurlaub not­
wendigen Unterlagen werden rechtzeitig vom DGB-Bildungswerk 
NRW e.V. nach Eingang der Anmeldung zugeschickt. Die Frist für 
die Reaktion des Arbeitgebers beträgt drei Wochen nach Eingang 
des vollständigen Antrags bei dem Arbeitgeber. Teilt der Arbeit­
geber die Verweigerung der Freistellung nicht innerhalb dieser Frist 
unter Angabe der Gründe schriftlich mit, gilt die Freistellung als 
erteilt. 



SEMINARANMELDUNG
Ich melde mich verbindlich an

Name

Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon privat 

E-Mail privat

Betrieb 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon beruflich 

Fax beruflich 

E-Mail beruflich

Seminartitel 

Seminartermin

Seminarnummer 

Freistellung nach:       ❏ AWbG       ❏ § 37(7) BetrVG       ❏ keine

 
Ich bin damit einverstanden, dass das DGB-Bildungswerk NRW e.V. meine perso­
nenbezogenen Daten (Name, Kontaktdaten) zu Zwecken der Kommunikation und 
zur Information über Veranstaltungen etc. verarbeiten kann und mir regelmäßig 
Informationen zu Themen/Produkten/Veranstaltungen per E-Mail, Brief, Fax 
etc. zuschickt. Meine Einwilligung kann ich jederzeit ohne Angaben von Grün­
den mit Wirkung für die Zukunft gegenüber dem DGB-Bildungswerk NRW e.V. 
widerrufen. 

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen, nachzulesen unter:  
www.dgb-bildungswerk-nrw.de. 

Mit der Anmeldung erkenne ich die Teilnahmebedingungen des DGB-Bildungs­
werk NRW e.V. an.

Datum, Unterschrift
Anmeldung per Fax an: 0211 17523-198 
Oder online: www.dgb-bildungswerk-nrw.de

Bei Fragen zur Freistellung:
Anne Werthmann
T. 0211 17523-273
F. 0211 17523-198
aw@dgb-bildungswerk-nrw.de

Bei Fragen zur Anmeldung:
Martin Becker
T. 0211 17523-140
F. 0211 17523-198
mb@dgb-bildungswerk-nrw.de

KONTAKTE

Eure IG Metall vor Ort

Euer DGB-Bildungswerk NRW e.V.
Bismarckstr.77, 40210 Düsseldorf
www.dgb-bildungswerk-nrw.de
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IG Metall Hagen
Körnerstraße 43
58095 Hagen
T. 02331 9180-16
F. 02331 9180-26
hagen@igmetall.de
www.hagen.igmetall.de

IG Metall Gevelsberg-Hattingen
Großer Markt 9
58285 Gevelsberg
T. 02332 7896-23
F. 02332 7896-44
gevelsberg-hattingen@igmetall.de
www.igmetall-en.de



Das DGB-Bildungswerk NRW e.V. ist
qualitätszertifiziert nach EFQM:
Recognised für Excellence 4 star

DGB-Bildungswerk NRW e.V.
Bismarckstr. 77
40210 Düsseldorf 

T. 0211 17523-140
F. 0211 17523-198
mb@dgb-bildungswerk-nrw.de
www.dgb-bildungswerk-nrw.de


